
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1807

1.6.1807 (Nr. 87)



Nro .87 Pag . z45

Larlsruher
Montags

i 8

Zeitung .

den i Juny

o 7.
Mit Groshernglich Vadischem gnädigstem privilegis .

Jnnhalt . Wien ; Lager. Wittenberg ; Franzostjche Truppenbewegung . Frankfurt ; Danzig will kapitulirc«.

Kassel. München ; Kriegsberichte . Augsburg ; Spa» . Truppen. Paris ; Friedenshoffnung . 74 Bulletin . Mainz .

Venedig . Koppenhagen . Konstantinopel ; Kriegsereiqmffe .

Oesterreich .
Wien , vom 20 Map.

Dlos in Gallizien soll ein Lager zusammengezogen, und

von dem Erzherzog Karl gemustert werden. — Die Ge¬

rüchte v . einer bevorstehenden Zusammenkunft desKaisers

Franz mit dein Kaiser Alexander an d>r gallizischen
Grenze scheinen sich wieder zu verlieren .

Deutschland
Wittenberg , vom 21 May.

Den ry. d . frühe eilte ein Kourier hier ^urch , wel¬

cher den iZ . aus dem kais. Hauptguartier zu Finken-

stcin abgegangen war , und der Division Doudet zu
HaileBefehlzmnAufbruchüberbrachte. Noch dcffelbcnTa -

ge» Nachmittags um z Uhr sezten sich die Korps die¬

ser Division von Halle nach Bitterfeld in Bewegung ,
und kamen gestern Nachmittags zwischen 2 und 4 Uhr

hier an , nachdem sie also in einem Zeitraum von we¬

niger als 24 Stunden y deutsche Meilen zurückgelegt
hatte« . Die Generäle Boudet , Valory und Fririon

übernachteten hier . Die ganze Division betrug unge --

führ 7002 Mann . Heute früh um 2 und um 5 Uhr

niarschirkeu dieselben aus dem Wege nach Berlin wie¬

der ab. Sic begeben sich nach Stettin , weil eine

engl. Flotte mit Landungstruppen in See seyn soll ,
und in Pommern einen Landnngs - Versuch machen >

dürsk . . ,

Frankfurt , vom 26 May.
Mehrere aus Mainz eingelausene Berichte ent¬

halten die äusserst wichtige Nachricht , daß in

dem Augenblick , als die franz . Truppen im Begriff
waren , den Hagelsberg vor Danzig zu bestürmen , der

preussische General Kalkreuth zu kapituliren verlangt
habe.

K affe 1 ,^ vom 26 May.
Die Durchmärsche der k. k. franz . Truppen , sowohl

an Kavallerie als Infanterie , dauern hier noch immer
fort , und es vergeht fast kein Tag , an welchem nicht
dergleichen, größere oder kleinere Abtheilungen unsre
Stadt passircn , um die große Armee zu erreichen*

Hiernach zu urtheilen , muß diese Armee zu einer Stär¬
ke anwachsen , von der man noch in keiner Geschichte,
ein Beispiel fand .

München , vom 26. May.
DerObrWeutenant v . Iordss , der gestern Abends

on der Armee angekommen ist , hat dem Vernehmen
nach angenehme Nachrichten mitgebracht . Am 6. May
paßirte das bairische Armeekorpsohne bedeutenden Ver¬
lust die Narew , und fieng sogleich an , einen Brüketz
köpf aufzuwersen. Dreymal versuchte« die Russen , es
daran zu verhindern , sie wurden aber von den Baiern
die ihnen abersnur fünf Bataillons entgegen stellen ksM-
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teil,' immer mit grosem Verlust zurückgetrieken. Das
Regiment Herzog Karl Zeichnete sich dabcy abermals
besonders aus. Die hizigste Aktion war am 16 . wo
- ie Rußen den neuen , aber noch nicht vollendeten ,
Brückenkopf jenseits der Narew stürmten , aber viele
Leute verloren . Auch der Verlust der Baiern war da»
bet nicht unbedeutend . — In Schlesien ist es gleichfalls
wieder zu blutigen Auftritten gekommen. Gen. v.
Kleist wollte von Glatz aus mit einem Korps Breslau
überrumpeln, und er trug auch anfänglich aus gewissen
Ursachen einige Vortheile davon . Aber am iz . May
giengen ihm die Generale Lefebvre und Naglovich inu»
thig zu Leibe , und schlugen ihn dergestalt , daß 822
Preußen zu Gefangenen gemacht , und 6 Kanone « ero¬
bert wurden . Morgen werden unsere Zeitungen ohne
Zweifel über obige Vorfälle offizielle Berichte liefern.

Augs bürg , vom 27. May.
Heute rückte das spanische Zte Jägerregiment , Villa

viciosa , in Parade hier rin .
Die Mannschaft hat die ächtspanische , geistvolle und

crnstvolle Phisiognvmie . Die Uniform ist nach dem
Schnitt der franz . Chaffeurregimeuter , grün mit weißen
Schnüren , strohgelben Westen und rothen Aufschlägen.
Auf dem runden Filzhut stekt ein hoher rother Feder¬
busch .

Frankreich .
Paris , vom 24 May.

Ein Schreiben aus der Gegend des Hauptquartiers
der großen Armee , vom 7 May , sagt , man spreche
daselbst vom Frieden. Der Fürst von Bencvent , Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten , sey im Schlosse
Finkenstein bcy S . M . angekommen , und man ver¬
sichere , es würden sich Unterhandlungen eröffnen. Es
seycn bereits große Veränderungen vorgcgangen .
Mathicu - Favier sey zum (lommigsLirs orckonriLteur
en (Lek der ganzen Armee ernannt worden , und ha¬
be vier Ober - Kommissare unter sich , woraus man
müthmaße , daß der Kaiser mit nächstem abrcisen , und
Hr. Dar« , GencralJntendant , S . M. folgen werde.

Man behauptet , der Gegenstand der häufigen Kom
munikationen zwischen Schweden und Preußen betreffe
die Mißhelligkeiken mit Rußland , welche der König von
Preußen zu vermitteln sucht .

Das Gerücht von einer Unterredung , die der Fürst

von Brnevent mit dem russischen Kaiser gehabt haben
sollte, hat sich nicht bestätigt .

Paris , vom 26 May.
Vier und siebenzigstes Bulletin der großen Armee .

Finkenstein , vom 16 May .
Der Prinz Hieronimus , einsehend , daß dieAuffen-

werke der Festung Neuße , längs der Vielau , die Be¬
lagerungsarbeiten hinderten , hat dem Gcn. Vandamme
besohlen , dieselben wegzunehmen. Dieser Gen. hat ,
an der Spitze der würtembergischen Truppen , in der
Nacht aus den 1 . May , diese Werke genommen , die
feindlichen Truppen , die sie vertheidigten , über die
Klinge springen lassen , 122 Gefangne gemacht , und y
Kanonen erobert . Die Hauptleute des Geniekorps , De»
pouthon und Prost , und der erste Ordonnanzoffizier
des Kaisers sind an der Spitze der Kolonnen marschirt
und haben Beweise einer großen Tapferkeit abgelegt .
Die Lieutenants Hohendorf, Bauer und Müller habe»
sich besonders ausge,eichnct . Am 2. May hak der
Gen-Lieut. Camrec das Kommando über die würtem-
bergische Division übernommen . Seit der Ankunft
des Kaisers Alexander bey der Armee , scheint zuBar-
tcnstein ein grcßer Kriegsrath , unter Beiwohnung, des
Königs von Prcusscn und des Grossisten Konstantin ,
gehalten worden zu seyn ; die Gefahren , die Danzig
bedrohen , scheinen der Gegenstand der darinn gepfloge¬
nen Bcrathschlagungen gewesen zu seyn ; man scheint
anerkannt zu haben , daß Danzig nur auf zweierley Ar¬
ten gerettet werden könnte , entweder, indem man über
die Passarge gieng , die franz. Armee angriff, und eine
allgemeine Schlacht wagte , deren alle « fallsiger glückli¬
cher Ausgang die franz. Armee nöthigen würde , sich von
Danzig zurückzufiehen, oder , indem man der Festung
zur See zu Hilfe käme ; die erste Operation scheint
nicht für ausführbar gehalten worden zu seyn , ohne
sich einer völligen Niederlage auszusetzen ; man ist da¬
her bey dem zweiten Plan , Danzig zur See zu Hilfe
zu kommen , stehen geblieben. Dem zufolge ist
Gen. Lieut. Kamensky , Sohn des Feldmarschalls , mit
2 russ . Divisionen , aus 12 Regimentern bestehend ,
und einigen preuß . Regimentern , zu Pillau eingeschifft
worden . Am 12 haben 66 Transportschiffe , eskor¬
tier von 3 Fregatten , die Truppen bey dem Ausfluß
der Weichsel , unter dem Schutz des Fort von Weicht
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» iselmünde , in dem Haven von Danzig an das Land

s gesetzt. Der Kaiser gab aus der Stelle dem M . Lan-

ines , Befehlshaber des Rcscrvekorps der grossen Armee,
i Befehl , von Marienburg , wo dessen Hauptquartier

war , mit der Division des Gen. Oudinot z - r Verstär¬
kung der Armee des M . Lefebvre aufzub . . cheu. Er kam
in einem Marsch zur ncmlichen Zeit a » > als dieseindl .
Armer landete Am » z und 14. rüstete sich de » F ind
zum Angriff ; er war von der Stadt durch einen Raum
von weniger als einer Stundegetrennt , der aber durch die
franz. Truppen besetzt war. Am 15 . rückte er in zKolon¬
nen aus dem Fort ; sein Vorhaben war , aus dem rech¬
ten Ufer der Weichsel vorzudringcn , Brigadegen.
Schramm der mit den 2. leichten Jusant. Reg . , dann
einem Bataillon Sachsen und Pohlen auf den Vorpo¬
sten stand , empfieng das erste Feuer des Heindes
den er auf eine Kanvnenschußweite von Wcichseimünde
zurückhielt . M . Lefebvre hatte sich nach der Brücke
an der untern Weichsel begeben , und das ir . leichte
Jnfant . Reg . nebst Sachsen über dieselbe marschieren
laßen , um de» Gen. Schramm zu unterBtzen.
Gen . Gardanne, bestimmt , das rechte Wcichsemser zu
vertheidigen , hatte gleichfalls den übrigen Theil seiner
Truppen zu dieser Unterstützung verwendet . Der Feind
war überlegen , und das Gefecht dauerte mit einer auf
beiden Seiten gleichen Hartnäckigkeit fort. Marschall
Lannes stand , mit der Reserve von Oudinot , aus dem
linken Ufer der Weichsel , von welchem Tags vorher
der Feind vorzurürkcn schien ; als aber die feindl. Bewe¬
gungen sich entwickelt hatten , gieng M. Lannes mit 4
Bataillons von der Reserve von Oudinot über die
Weichsel. Die ganze feindliche Linie gericth nun in
Unordnung , und wurde bis an die Pal sadcn verfolgt ^;

, um y Uhr des Morgens war der Feind in dem Fort
von Weichselmünde blokirt . Das Schlachtfeld war mit
dessen Todten bedekt . Unser Verlust besteht in 25 To¬
de « , 220 Verwundeten ; der des Feindes in 900 Tob¬
ten , 1502 Verwundeten und 200 Gefangenen .

(Die Fortsezung folgt .)
Mainz , vom 26 May.

— Der Beseht ist hier eingetroffen , die gefangenen
Schweden nicht tiefer in das Innere von Frankreich zu

l bringen , sondern ihnen diese Stadt zum Aufenthalte
! anzuweise«. —

Italien .
Venedig , vpm 15 May.

Schon am 17 April ist General Marmont von Ra-

gusa nach Spalatro zurükgekommen ; er betreibt den
Straffen Bau in Dalmatien aus das nachdrücklichste-
Am 20 April brachen 1522 Franzosen aus Ragas«
nach der Stadt Trrbigne an der Bosnischen Grenze
aus. Auch reiste vor einigen Tagen der Obrist Foy ,
ArtiüerieKommandanken beim zweiten Korps der gros¬
sen Armee , von Udine nach Konstantinopel ab , um da¬
selbst die oberste Direktion über das ArtillerieWesen zn
übernehmen . Zwölf andere JngenicurOfficiers vom
zweiten Armeekorps , wvrr -n er 4 Italiener, folgten ihm
eben dahin mit der Post , nachdem sie vorher vom
General Marmont Iujlrultivnen erhalten hatten .

D a n n e m a r k.
Koppenhagen , vom 19 May .

Es heißt, daß Danzig sich bis jezt noch immer halt
Bis gestern Abends ist kein Schiff von da hier ange-
kommcn-

Aus Pillau vom 6. d . hat man die bestätigte Nach¬
richt , daß der Minister Hardenberg nun an der Spitze
aller Departemente steht ; wodurch denn auch andere
Maasregeln in Bewegung gebracht werden. Der Plan
zur Hülse von Danzig zu operiren , ist aufgegeben.
Minister Hardenberg hat ein Conseil erwählt ,
welches aus den Hrn . v . Altenstein , von Schön , Steg¬
mann und Nicbuhr (Sohn des berühmten Reisenden)
besteht. Hr . Nagel führt die auswärtigen Geschäfte.

Briese melden , daß Kaiser Alexander mehrere Zu¬
sammenkünfte mit eine »; Generaladjutanten des Kaisers
Napoleon hatte.

T ü r k e y.
Konstantinopel , vom 24 April.

Die Escadre des Capitain Pascha , welche täglich
Verstärkungen erhält, befindet sich zum Theil vor Gal-
lipoli und zum Theil bei den Dardanellen. Nachrich¬
ten , welche mcht sehr gegründet scheinen , sagen , daß
die russische Flotte Tenedos verlassen habe . Andere au¬
thentischere Nachrichten melden , daß der engl. Admiral
Craigh vor Salvnichi erschienen sey , und die Ueberga -
be dieser Stadt , nebst einer Kontribution von 902 000
Dukaten verlangt habe , welche Kontribution von franz.
Eigenthum entnommen werden sollte. Er erklärte , daß
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er die Stadt , im Falk man sein Verlangen nicht er»
füllte , bombardtren würde . Der Pascha hat bei der
Pforte um Verhaltungsbefehle angesucht ; diejenigen ,
welche er erhalten hat , entsprechen ganz dem standhaf¬
ten Systeme , welches das ottomannische Ministerium
seit einiger Zeit angenommen hat.

Seit 8 Tagen kampiren in unserer Gegend 500»
Mann Truppen , welche ehemals dem Paswan > Oglu
angehört hatten . Ihre Anzahl soll auf rzooc» Mann
gebracht werden ; sie werden sich hierauf mit der Armee
des Grosveziers vereinigen , welche ohne Hinderniß
biß Adrianopet gekommen ist.

Die Nachrichten , welche man aus Servien erhalten
hat , sind nicht angenehm ; die Insurgenten dieser Pro¬
vinz haben von Neuem die Waffen ergriffen , indessen
hatten sie feierlich erklärt , daß sie mit den Russen kei¬
ne gemeinschaftliche Sache machen würden. Sie haben
sich Meister von Nissa gemacht , wurden aber bei Chi '
arkia geschlagen, und man zeigt hier eine Fahne , wel

'
che bei dieser Gelegenheit genommen wurde .

Der Hr . Baron Senft Pilsach , preussischcr Mini ,
ster , ist heute wieder von hier abgereist ; unsere Negie¬
rung hat ihm erklären lassen , daß unter den gegenwär¬
tigen Umständen , seine Gegenwart in dieser Hauptstadt
überfiüßig sey. Er hat den Weg nach Ducharcst ge
uommen .

Berichtigung .
In Nro . 8Z. dieser Blätter lese man in der Todtes-

Anzcige : „ erste Erzieherin der Hochfürstlichcn Familie
u- nsers (anstatt und) höchsiseeligcn Durchlauchtigsten
Herrn Erbprinzen " u. s. w.
Gebrüder Beck und . Compagnie aus Augsburg

verkaufen zu den billigsten Preisen en Orns
und en Oemii !

Niederländische , Französische , seine glatte , gcstreis-
« , Casemirs und Swandvwns ; weiße und gedruckte
neumodische Piqnee zu Gilet ; glatte und gestreifte, ein¬
farbige Manschester ; Ostindische Nankins ; Nankinet ,
Satinet , schwarze Serge und Hosenzcuge, Gingang re.
Zize oder Calicoes ; Musselinet , Bazin ober Dimitys;
Musselinen , glatt gestreift , broschirt , gestickt , und in
Farben gedruckt ; brsschirte Muffelinschürze ; appretirte
Linon (LooLgl ; Musselin - Halstücher für Herren und
Frauen von allen Sorten ; ganz große neumodische
Tücher (Lolivalr) weiß und in Farben ; Ostmdische

Sacktücher Französische Batist und Linon « Ba« ,
tist ; Batist - Sack - und Halstücher ; seine Holländi - !
sehe und Irländische Leinwand ; sein gemodelte und
damascirte Tafelgarnikuren zu 12 , 28 , 2a Gedecken ;
Baumwollene , wollene und kamcelhaarne Patent und
andre Hosensacke ; weiße und gefärbte Baumwollene,
auch Seiden - platirtc Herren - und Frauenstrümpfe ;
Hamburger Strümpfe r Gesundhcits ; Flanell ; (Heecy);
feine weiße und schwarze Spitzen , und Spitzen - Voi¬
les ; weiße und schwarze Entollage auf Spitzen¬art , ^ Stab breit für Damenkleidcr , sammt dazuge¬
hörigen Spizen zur Garnirung ; Taset , Groed stvrencc ,Grosdetours , Pckin , Satin , Drapdcsoye , Sammer ,und andre neumodische Seidcnzeuge in allen Farben ;
seidene Tücher , Gilet , rud Schwals ; gestickte Damen,
klcidcr aus Linon und Seide ; seidene Handschuhe und
Aermel von allen Arren ; Scidenstrümpfe für Herren
und Frauen ; seidene Hosensäcke ; ostindilche Bast zu
Damenkleidern ; und andere unbcnannte Artikel nach
neuester Mode.

Sie haben ihre Boutique aus der Messe am Bassin .
Carlsruhe Poinians Fontaine ist hier ange¬

kommen , und bezieht die hießige Messe mit einem
Assortiment der schönsten Maaren nach neuestem Ge¬
schmack , als : Gedruckte Callicos und Zitze , Moufsc-
lms , glatte , brvdlrte und gefärbte ; Madras und Pop¬
lins , auch andere neue Zeuge für Kleiber ; lange und
eckigke indianischr Schaals , auch von Casemir , wolle¬
ne , patmette , und seidene ; Madras , Monsselins rc re.
Patinetts oder gestickte Fiioschs für Kleider und Schley¬
er , auch vouMouffelin . c . rc. Weise und gedruckte Pi¬
que , gestreifte Barchent , wollene Korts, Casimir nach
dem neueste » Geschmack ; ToilinetS und andre neue
Zeuge für Westen ; Nanqurns - Nanquinets ; seidene und
baumwollene Strümpfe für Herren und Damen ; wel¬
sche » oder Gcsundhcits - Flanell ; lederne und feidene
Handschue ; englische Nähnadeln , Royal - Saifc ä I» »
vloler , nebst vielen andern Waareu in den billigsten
Preisen.

Sein Magasta ist im Römischen Kaiser Nro . z
im ersten Stock.

Carlsruhe . Gaetano Gallo empfiehlt sich
mit seinen phisikalischen und mathematischen Instrumen¬
ten bestens. Er verkauft und reparirt alle Sorte «
Thermometer und Barometer , alle Sorten Perspektive
sehr gute Vergrößcrungs - und Ferngläser , auch Mi¬
kroskopien , dre besonders stark vergrößern ; derselbehat
auch sehr gute Konservazions und mehrere andere Sor¬
ten Brillen . Mit diesen und mehreren andern Instru¬
menten empfiehlt er sich durch reele und billige Bedie¬
nung bestens. Er hält seil auf der. Meßr in der Bon«
tiM nahe am Bassin.
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